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Es tut sich was im Stadtteil
n Pünktlich, wie es sich für  
einen ehemaligen Lehrer gehört, 
eröffnete Karl-Ernst Friederich 
am 12. Januar um 11 Uhr im 
Maria-Hilf-Saal den gemein-
samen Bürgerempfang der bei-
den Wiehremer Bürgervereine. 
Im Mittelpunkt seiner Ansprache 
stand der Stadtteil Waldsee, der 
seinen Namen vor 75 Jahren erhal-
ten hat; der Bürgerverein wird die-
ses Jubiläum im Sommer feiern. 
Das Robert-Bosch-College, ein 
Glücksfall für Freiburg und den 
Stadtteil, geht seiner Vollendung 
entgegen. Die Schüler- und Leh-
rerhäuser konnten nur um den 
Preis erheblicher Eingriffe in die 
Kulturlandschaft gebaut werden; 
für den Bürgerverein folgt daraus 
die Verpflichtung, gegenüber wei-
teren Eingriffen in den Naturhaus-
halt, z. B. im Konrad-Guenther-
Park, besonders wachsam zu sein. 
Die Pläne zur Renaturierung der 

Dreisam sind abgeschlossen, die 
Bagger können anrollen. 
Nach dem Wegzug des Sportclubs 
in den Westen, was hier mit ge-
mischten Gefühlen gesehen wird, 
gilt es, für das Stadiongelände  
eine neue Nutzung zu finden; eine 
sportliche oder wenigstens „sport-
affine“ Nutzung und damit Erhalt 
der Sportmeile von Vierlinden bis 
zum Strandbad ist Wunsch des 
Bürgervereins. 
Dass die Hansjakobstraße in den 
Lärmaktionsplan aufgenommen 
wurde, nährt die Hoffnung, dass 
dort in absehbarer Zeit der Krach 
durch Lkws, die wegen Wartungs-
arbeiten u. ä. den Tunnel nicht 
benutzen können, ein Ende hat. 
Schließlich gehört der Bolzplatz 
beim Flüchtlingsheim unabding-
bar zum Generationenspielplatz 
beim Laubenhof; die Zusage der 
Stadt, ihn noch in diesem Winter 
fertigzustellen, darf nicht wackeln.

Absprachegemäß ging Justus 
Kampp, Vorsitzender des Bür-
gervereins Mittel- und Unter-
wiehre, auf die Probleme ein, die 
beide Bürgervereine betreffen: 
den Stadttunnel, dessen Verwirk-
lichung näher gerückt ist; Grenzen 
der Nachverdichtung (schließlich 
steht die Wiehre schon jetzt ganz 
vorne, was die Einwohnerdichte 
betrifft), die es zu beachten gilt, 
wenn Freiburg eine „grüne Stadt“ 
bleiben soll; das Projekt „Kraft-
werk Wiehre“ zur umweltfreund-
lichen Modernisierung von Hei-
zungsanlagen.
Mit bemerkenswerten Aussagen 
ging Oberbürgermeister Dieter Sa-
lomon auf die Vorstellungen der 
beiden Bürgervereine ein: Aus 
geographischen Gründen seien 
nennenswerte Neubaugebiete im 
Osten nicht möglich; die Entwick-
lung der Stadt gehe wie seit hun-
dert Jahren in Richtung Westen. 

Für ihn habe das Johannisheim 
neben der Kartaus aus mehre-
ren Gründen keine Zukunft; ihm 
schwebe vielmehr ein Neubau auf 
stiftungseigenem Gelände am Lo-
rettoberg vor. Damit wäre nicht 
nur der von Friederich erwähnte 
Eingriff in die Kulturlandschaft zu-
mindest teilweise wieder ausgegli-
chen, die Bewohner wären auch 
besser in das Leben der Stadt ein-
gebunden und nicht mehr an den 
Stadtrand abgeschoben. 
Besonders erfreulich an der Drei-
samrenaturierung sei, dass sie im 
Wesentlichen von der Deutschen 
Bahn als Ausgleichsmaßnahme für 
die Ertüchtigung der Rheintalbahn 
bezahlt werde. Die Sportmeile sei 
ein hohes Gut; eine Wohnbebau-
ung könne er sich allenfalls längs 
der Schwarzwaldstraße, aber kei-
nesfalls bis zur Dreisam vorstel-
len. Die Landesregierung hat im 
Straßenbau Prioritäten gesetzt; 
dadurch sei er vorsichtig optimis-
tisch, dass der Bau des Stadttun-
nels spätestens zu Beginn des 
nächsten Jahrzehnts erfolgen kön-
ne. Salomon dankte beiden Bür-
gervereinen für den Druck, den 
sie auf die Planer gemacht haben, 
um den Ganter-Knoten als Vollan-
schluss zu bauen. Er lobte die gute 
Zusammenarbeit von Stadtverwal-
tung und diesen Bürgervereinen; 
dies gelte auch dann, wenn man 
berücksichtigt, dass man nicht in 
jedem Fall zu einem gemeinsamen 
Ergebnis komme.

Nach diesen drei Ansprachen, 
musikalisch begleitet vom Duo 
Papillon (Stephanie Dauer und 
Johannes Söllner), einem ausge-
sprochenen Glücksgriff, war es 
höchste Zeit, das Besprochene 
im privaten Gespräch bei Oran-
gensaft, Sekt und Butterbrezeln 
zu vertiefen und auch das Aus-
gelassene nachzuholen. Davon 
machten die rund 300 Anwesen-
den reichlich Gebrauch.          

 BV
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...war´s beim Neujahrsempfang im Maria-Hilf-Saal – ja mehr als das: OB Salomon (2. von rechts) über-
raschte mit guten Nachrichten für beide Bürgervereine.                                                  Helmut Thoma, BV
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n Neben dem bestehenden 
„Borderline“-Trail vom Roß-
kopf zur Jugendherberge soll 
im Frühjahr 2014 ein neuer Sing-
le Trail für Mountain Biker (MTB) 
erschlossen werden. 
Bereits heute bei vielen Bikern be-
liebt ist die Strecke vom Schauins-
land über Sohlacker und Kybfel-
sensattel durch den Sternwald zur 
Sternwaldwiese. Nun soll ein zwei-
ter „offizieller“ und den MTB’lern 
vorbehaltener Single Trail angelegt 
und erschlossen werden, der al-
lerdings erst auf dem Kybfelsen-
sattel beginnt und dann auf 4 km 
Strecke und 450 Höhenmeter ins 
Tal führen soll. 
Der Kybfelsen selbst wird von die-
ser Regelung ausdrücklich aus-
geschlossen, erklärten Dr. Hans 
Burgbacher, Amtsleiter des Forst-
amtes Freiburg, und Forstpräsi-

Freiburger Osten: Neues Mekka für Mountaibiker?
Neuer Single Trail im Sternwald geplant

dent Meinrad Joos (Bild v.l.n.r.) 
an der Infotafel für den Rosskopf-
Trail, neben der Jugendherberge 
anlässlich einer Pressefahrt.
Hierzu soll zwischen der Stadt 
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Freiburg und dem Verein Moun-
tainbike Freiburg e.V. ein ent-
sprechender Vertrag analog dem 
Borderline Trail am Roßkopf ge-
schlossen werden. Dabei über-

nimmt auch für diesen neuen Trail 
wieder der Verein Mountainbike 
Freiburg, der zwischenzeitlich über 
250 Mitglieder verfügt, die Anlage 
und Pflege des Trails. Die Kon-
zeption wird derzeit erarbeit und 
natürlich muß der Gemeinderat für 
den neuen Sternwald-Trail noch 
zustimmen, grenzte Hans Burg-
bacher ein, sieht aber wie auch 
Manuel Schuble, der die Öffent-
lichkeitsarbeit für den Verein be-
treibt, kein Widerstandspotential. 

Hans Homlicher, BV

n Ob wir es wollen oder nicht: 
wir sind alle Bürger, unter an-
derem unserer Stadtteile Ober-
wiehre, Waldsee und Oberau. 
Aber es hängt von uns ab, wie 
wir die Rolle als Bürger spielen. 
Die französische Sprache macht 
den Unterschied zwischen dem 
Bürger als Bourgeois und dem 
Bürger als Citoyen. Während der 
Bourgeois selbstzufrieden dar-
auf achtet, seinen bescheidenen 
Wohlstand zu erhalten und zu ge-
nießen, im Stillen über die Obrig-
keit und die Steuern klagt, aber im 
Grunde alles so lassen will, wie es 

Mitdenken – mitreden – mitmachen
schon immer gewesen ist, versteht 
sich der Citoyen als aktives Mit-
glied seiner Gemeinschaft, der im 
Rahmen seiner Möglichkeiten sich 
für diese Gemeinschaft einsetzt 
und sie mitgestaltet. Er mischt sich 
selbstbewusst in öffentliche An-
regungen ein, denn es sind auch 
seine Angelegenheiten.
Der Bürgerverein Oberwiehre-
Waldsee versteht sich als Verein 
von Citoyens, und er wird von vie-
len auch als solcher wahrgenom-
men. Dies gilt für die Stadtverwal-
tung, wie das Neujahrsempfang 
mit Oberbürgermeister Dr. Dieter 

Reparaturservice u. Kundendienst
       - Schnell - Sauber - Preiswert -

Salomon am 12. Januar gezeigt 
hat, aber auch für viele Bewohner, 
die sich mit ihren Anregungen und 
Sorgen an uns wenden. Manch-
mal sind sich alle oder wenigs-
tens fast alle einig, wie bei den 
Forderungen, die Stadthalle als 
Gebäude zu erhalten oder den 
Stadttunnel möglichst rasch zu 
bauen; in andern Fällen aber gibt 
es gegensätzliche Ansichten und 
Vorstellungen, und der Bürgerver-
ein soll dann die jeweils eine Vor-
stellung durchsetzen. Dies galt für 
den Brunnenplatz beim ZO und für 
die Sternwaldwiese – aber in bei-

MI   |   19.02.   |   19.30 Uhr
Frauenstammtisch, im Ristorante 
„Buon Gusto“, Schwarzwaldstr. 179  
(Freiburger Tennis-Club)

+++ Termine +++
des Bürgervereins

den Fällen ist es gelungen, einen 
Kompromiss zu finden, der von 
(fast) allen getragen wird.
Der Bürgerverein kann nur durch 
die Kraft seiner Argumente wir-
ken. Diese Kraft hängt auch von 
der Zahl seiner Mitglieder ab. Wir 
laden Sie herzlich ein, bei uns Mit-
glied zu werden und freuen uns 
über jede und jeden, die bzw. der 
mitmacht, aber selbstverständlich 
auch über neue „stille“ Mitglieder. 
Bitte beachten Sie den dieser Aus-
gabe des Bürgerblatts beigelegten 
Flyer – und entschließen Sie sich 
zu einer Mitgliedschaft.           BV
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Nutzen Sie die
Vorteile Ihres
Miele Premium Partners!

• Miele Kundendienst

•  Verkauf durch
geschulte Fachkräfte

•  Kompetenter Service für
Ersatzteile und Zubehör

• Miele Shop

Inhaber: Stefan Ernst
Kußmaulstraße 1
79114 Freiburg
Telefon 07 61 / 8 38 12
Telefax 07 61 / 89 27 27
www.gebr-schlosser.de

ELEKTROFACHGESCHÄFT
UND KÜCHENSTUDIO

091329_Schlosser.indd   1 11.05.2010   9:02:58 Uhr

Dr. Andreas Goldmann
Dr. Ulrich Koppermann
Dr. Andreas Beck
Fachärzte für Urologie, Andrologie und 
medikamentöse Tumortherapie
Konsiliarärzte am Universitätsklinikum

B e r t o l d s t r a ß e  4 5
7 9 0 9 8  F r e i b u r g
Tel. 0761-3 86 07 00
Fax  0761-28 31 44
u3-GKS@t-online.de
w w w . u - d r e i . d e

Leistungsspektrum
Vorsorgeuntersuchungen, Labor- u. Ultraschall-
diagnostik, Röntgenuntersuchungen, Endosko-
pische Eingriffe, operative Eingriffe in der Praxis, 
sowie im Universitätsklinikum Freiburg und im 
Lorettokrankenhaus Freiburg.

Sprechzeiten:	 Montag bis Freitag
	 8.00 - 13.00 Uhr
	 14.00 - 18.00 Uhr
Wir bitten um 
Terminvereinbarung

...wird der (oberirdische!!) „Flaschenkeller“ auf dem Ganter-Areal nach den jüngst genehmigten Umbau-Plänen. Danach wird das die Schwarz-
waldstraße dominierende wuchtige Brauereigebäude nicht nur eine bemerkenswerte Umnutzung u.a. zur Tanzschule erfahren – sondern 
auch optisch kaum wiederzuerkennen sein. Ein ausführlicher Bericht über die umwälzenden Veränderungen an diesem zentralen Ort unse-
res Stadtteils folgt in einer der nächsten Ausgaben des BÜRGERBLATTS.                                                                      Visualisierung: GANTER

Senken Sie Ihre Energiekosten – zum Beispiel mit einer günstig finanzierten 
Modernisierung. Von Ausbauen über Energiesparen, dem Einsatz staatlicher
Fördermittel bis hin zur richtigen Absicherung – zusammen mit unseren 
Partnern in Baden-Wur̈ttemberg, der LBS und der SV SparkassenVersicherung 
sowie „Zukunft Altbau“, ein Programm des Ministeriums fur̈ Umwelt, Klima und
Energiewirtschaft – stehen wir Ihnen bei Fragen kompetent zur Seite. Mehr 
Informationen unter www.sparkasse.de/CO2 oder in Ihrer Geschäftsstelle.

Im Handumdrehen Kosten sparen.
Jetzt energetisch modernisieren.
Top-Konditionen. Individuelle Lösungen. Faire Beratung.

Sparkassen-Finanzgruppe

Rubik’s Cube® used by permission of Seven Towns Ltd.

Bau_14-93x130_2c_Bau_12-93x130_2c  16.12.13  15:47  Seite 1
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B ürgerverein         

n Neben der Wohnanlage 
Kreuzsteinäcker entsteht ein 
neues Pflegehaus. Es wird nach 
einer bedeutenden Zustifterin 
der Heiliggeistspitalstiftung, 
Marga Sauter, benannt.
Baubeginn wird im Frühjahr 2014 
sein, mit dem Bezug ist voraus-
sichtlich im Oktober 2015 zu rech-
nen. Dann soll in erster Linie den 
Bewohnern aus dem Heiliggeist-
stift ein Platz angeboten werden, 
um dem Rückbau des in die Jah-
re gekommenen Hauses in der 
Deutschordensstraße den Weg 
zu ebnen. 
Aber das neue Haus soll nicht 
nur ein Teilersatz für das Heilig-
geiststift und ein unverzichtba-
rer Baustein im Gesamtkonzept 
der Altenhilfe der Heiliggeistspi-
talstiftung sein, sondern zudem 
eine sinnvolle Ergänzung für die 
bestehende Seniorenwohnanlage 
Kreuzsteinäcker und die Altenhilfe 
im Freiburger Osten. 
Auf drei Geschosse verteilt, ent-
stehen 38 Pflegeplätze. Im 1. 
und im 2. Obergeschoss um-

Investition in die Zukunft
Haus Marga Sauter: Im Freiburger Osten entsteht eine 

neue Pflegeeinrichtung
fasst ein Wohnbereich jeweils 
14 Einzelzimmer, die sich um  
eine gemeinsame Küche gruppie-
ren, im Erdgeschoss sollen es 10 
Einzelzimmer sein. Zusätzlich fin-
den finden ein Veranstaltungsraum 
und der Verwaltungsbereich im 
Eingangsbereich im Erdgeschoss 
Platz. Das neue Haus schließt sich 
an die bestehende Wohnanlage 
Kreuzsteinäcker an und bietet 
Bewohnern und Gästen Zugang 
zum gesamten Gelände und der 
Begegnungsstätte. In den 38 Zim-
mern sollen bevorzugt Pflegebe-
dürftige aufgenommen werden, 
die körperliche Pflege brauchen, 
jedoch geistig aktiv sind und die 
Sicherheit einer überschaubaren 
Einrichtung suchen.
Die Entscheidung, das neue Haus 
für diese Zielgruppe zu planen, 
beruht auf der langjährigen Er-
fahrung der Stiftung, dass geistig 
aktive Pflegebedürftige ebenso ei-
nes geschützten Rahmens bedür-
fen wie etwa dementiell erkrankte 
Menschen oder solche, die Palli-
ativpflege brauchen. 

Das Haus Marga Sauter ist zwar 
ein kleines Haus, bietet aber vie-
le Möglichkeiten für Aktivitäten.  
In der Wohngruppe kann das Le-
ben von den Bewohnern selbst 
gestaltet werden, die räumlich en-
ge Anbindung an die Wohnanlage 
Kreuzsteinäcker mit ihrem Begeg-
nungszentrum ermöglicht außer-
dem die Teilnahme an kulturellen 
und geselligen Veranstaltungen. 
Diese Räume werden auch von 
Gruppen aus dem Stadtteil ge-
nutzt. Ehrenamtliche und Angehö-
rige gestalten das Leben im Hau-
se mit. Nur wenige Schritte sind 
es zu den Einkaufsmöglichkeiten 
und der Endhaltestelle der Stra-
ßenbahnlinie 1 in Freiburg-Litten-
weiler. Komfortabel können Gäste 
und Besucher das Haus erreichen 
und Bewohner es für Fahrten in 
die Innenstadt verlassen.
Ausführlichere Informationen zu 
diesem Projekt finden sich unter 
www.stiftungsverwaltung-freiburg.
de/uploads/media/Stiftungsfo-
rum_04_2013.pdf

 Nagel, BV

...auf der Großbaustelle neben der Kartaus?? Termindruck angesichts der für September fest eingeplanten Eröffnung des „Robert-Bosch-
Colleges“?? Seit Wochen jedenfalls ist weithin zu beobachten, wie geradezu festlich ausgeleuchtet die entstehenden Neubauten am Osthang 
des ehemaligen Klostergeländes sind – und das während der ganzen Nacht (unser Foto entstand in der „Christnacht“). Von nächtlichem Bau-
stellenlärm ist allerdings nichts bekannt – und des Rätsels Lösung ist vergleichsweise schlicht: Die Festbeleuchtung soll dem Vernehmen nach 
Baustellendiebstähle verhindern helfen. Ob´s was nützt?? Schließlich erleichtert die Illumination auch ungebetenen Gästen die Orientierung... 

Text und Foto: Helmut Thoma, BV

79100 Freiburg-Günterstal
Torplatz 1  •   07 61-2 91 03

www.kuehlerkrug.de

Fam. Georg Fehrenbach   ·   Mi Ruhetag

Hotel · Restaurant

Kühler Krug

Regionale & Internationale Küche
in gepflegtem Ambiente

Räume für Festlichkeiten / bis 80 Pers.
Schöne Gästezimmer
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B ürgerverein         

n Das sog. Birnenwegle stellt 
eine beliebte Rad- und Fuß-
wegverbindung am Südrand 
der Wiehre zwischen Peter-
Sprung-Straße und Andlaw-
straße dar. Bürger haben uns 
auf die teilweise unzulängliche 
und gefährliche Verkehrssitu-
ation im Einmündungsbereich 
Andlawstraße/Seminarstraße 
hingewiesen. 
Daraufhin fand auf Anregung des 
Bürgervereins eine Ortsbegehung 
mit dem Garten- und Tiefbauamt 
der Stadt Freiburg, der Polizei und 
dem Bürgerverein statt.
Als Ergebnis hat die Stadt Frei-
burg einige, nach unserer Mei-
nung jedoch unzureichende Ver-
besserungen vorgenommen: Im 

Ärgernis Birnenwegle
Einmündungsbereich wurde eine 
Sperrzone sowie ein Schild auf 
den Boden „Vorfahrt achten“ ge-
malt. Nach Auffassung des Bür-
gervereins sollte noch eine Ver-
längerung der Sperrzone von ca. 
5 m entlang der Seminarstraße 
erfolgen, um die Übersichtlichkeit 
der Einmündung zu verbessern.
Die Verkehrsgefährdung besteht 
auch darin, dass das Birnenweg-
le im unteren Bereich an der Se-
minarstraße nur eine Breite von 
2,30 m aufweist. Weil der Weg 
von der Bürgerwehrstraße bis zur 
Andlawstraße abschüssig ist, wird 
teilweise recht schnell gefahren. 
Da auch viele Schulkinder und Fa-
milien mit Kleinkindern bei gutem 
Wetter den Weg benutzen, halten 

Inh. Gerhard Sandfort

E L E K T R O

M a x    Lö f f le r

Unser Service für Sie:
•   Verkauf und Reparatur 

sämtlicher Elektrogeräte
• Planung und Beratung
• Elektroinstallationen 
• Antennen-, Kabel- & SAT-Anlagen 
• Schwachstrom- & Telefonanlagen

Wir beraten Sie gerne !

Littenweiler Straße 6 • 79117 Freiburg 
Fon 07 61. 6 71 15 • Fax 07 61. 6 57 84
www.elektroloeffler-sandfort.de

Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen 

schnell + kostengünstig  
Kostenfreie Abholung von 
Kleidung, Hausrat, Büchern 

Das
Second-Hand-Center

der besonderen Art

  07 61/ 4 76 40 94
www.die-spinnwebe.de

...in der Hindenburgstraße: Schon im Februar werden hier wohl die Abrissarbeiten für das ehemalige 
Verwaltungsgebäude des Haufe-Verlags beginnen; wie berichtet werden dann auf dem Grundstück in 
ähnlicher Dimension Wohngebäude errichtet. Bereits im Herbst hatten Freiburger Künstler die Gele-
genheit ergriffen und zahlreiche Fenster mit originellen grafischen Motiven verziert. Wer´s noch nicht 
gesehen hat, muss sich also sputen - der Bürgerverein findet: Es lohnt sich... 

Text und Foto: Helmut Thoma, BV

wir es für erforderlich, den Weg 
auf mindestens jeweils 1,5 m für 
den Geh- und den Radweg zu ver-
breitern. Der Weg ist auf der einen 
Seite durch eine überhängende 
Hecke an der Ecke Seminarstra-
ße 30 eingeschränkt. Hier sollte 
der Grundstückseigentümer auf-
gefordert werden, die Hecke bis 
zur Grundstücksgrenze zurück-
zuschneiden. Ein derartiger „He-
ckenbrief“ war dem Bürgerverein 
zugesagt worden. Alternativ müss-
te mittelfristig die gegenüberlie-
gende Seite des Kleingartens ent-
sprechend zurückverlegt werden. 
Dies wäre allerdings der größere 
Aufwand. Diese Maßnahmen sind 
auch unter dem Gesichtspunkt, 
dass das Birnenwegle als eines 

von drei künftigen Hauptradweg-
verbindungen in ost- westlicher 
Richtung dienen soll, zu sehen.
Der Bürgerverein hat bei der Stadt 
Freiburg auf eine Verbesserung 
der Verkehrssituation in diesem 
Sinne gedrungen; eine Antwort lag 
bis Redaktionsschluss nicht vor.

Hannes Bark, BV
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n Der Dreisamuferweg ist auch 
im Winter die Vorzeigestrecke 
des Freiburger Radverkehrs-
netzes: Zuverlässig ist er bei 
Eis- und Schneeglätte stets früh 
morgens schon und vorbildlich 
geräumt. 
Ansonsten aber werden die aller-
meisten Radverkehrsanlagen bei 
winterlichen Verhältnissen bisher 
ausgesprochen stiefmütterlich be-
handelt. Genau das soll sich nach 
dem Willen der Freiburger GRÜ-
NEN nachhaltig ändern: In einem 
Eilantrag fordern sie in Sachen 
Winterdienst oberste Priorität für 
sämtliche Radvorrangrouten.
Wie schon zur Weihnachtszeit 
herrschten auch während der 
ersten Januarhälfte in Freiburg 
frühlingshafte Temperaturen - 
und das Anliegen schien auf den 
ersten Blick reichlich deplatziert. 
Womöglich aber wird diese Aus-
gabe des „BÜRGERBLATTS“ bei 
klirrender Kälte und reichlich Neu-
schnee ausgetragen - immerhin 
ist die erste Februarhälfte meist 
die kälteste Phase des Jahres, 
und damit auch die härteste Zeit 
für die wachsende Zahl derer, die 
bei jedem Wetter mit dem Fahrrad 
unterwegs sind. 

BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN
Eilantrag der GRÜNEN:  Verlässlicher Winterdienst  auf den wichtigsten Fahrradstrecken!

Gegen die Kälte kann man sich 
warm anziehen - gegen schnee- 
und eisglatte Radwege aber hilft 
fast nur konsequenter und ver-
lässlicher Winterdienst. 

Und genau den fordern Freiburgs 
GRÜNE jetzt mit Nachdruck ein - 
natürlich nicht flächendeckend, 
sondern für das Netz der weiträu-
migen „Vorrangrouten“. In unse-

rem Stadtteil sollte dies - neben 
dem Dreisamweg - mindestens 
für die Achsen zwischen dem 
B31-Begleitweg im Osten und 
der Schützenallee gelten, die da-
von abzweigende Route Andlaw-, 
Peter-Sprung- und Urachstraße 
sowie die Kartäuserstraße.
Gleichzeitig muss sichergestellt 
sein, dass der von Straßen beisei-
te geräumten Schnee eben nicht 

einfach auf Radwegen oder Fahr-
radspuren abgelagert wird, was 
letztere oft regelrecht unpassier-
bar werden lässt. „Zudem ist eben 
dies ein augenfälliges Indiz für die 
Geringschätzung der radelnden 
Verkehrsteilnehmer durch das 
Winterdienst-Unternehmen (und 
damit - in den Augen vieler - allge-
mein in der Stadt)“... heißt es da-
zu wörtlich im genannten Antrag.

Schließlich verlangen die GRÜ-
NEN eine Befassung des Ver-
kehrsausschusses mit dem The-
ma Winterdienst - und dass dabei 
„auch die Belange des Fußver-
kehrs einen angemessenen Stel-
lenwert“ erhalten.

Text und Foto: Helmut Thoma, 
Stadtrat der GRÜNEN

… fühlen sich Radfahrer vielerorts bei Schneeglätte - genau das soll 
sich nach dem Willen der GRÜNEN im Gemeinderat grundsätzlich 
ändern. Ihr Eilantrag zielt darauf ab, dass künftig sämtliche „Radvor-
rangrouten“ bei Glätte mit höchster Priorität geräumt bzw. gestreut 
werden sollen. Das Foto entstand in der Oberrieder Straße, die Teil 
einer der genannten Vorrangrouten ist. Bemerkung am Rande: Der 
Fußweg rechts ist durchgängig tadellos begehbar - leider auch eher 
Ausnahme als Regel...
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n Am Samstag, den 15.02.2013 können sich Eltern und Kinder bei 
der FT-Sportgrundschule ausführlich informieren und sich ein Bild 
vom Konzept der gebundenen Ganztagesschule machen. 

Die FT-Sportgrundschule  I  Schwarzwaldstr. 181, 79117 Freiburg 
www.ft-sportgrundschule.de 

Ein klares Bewegungsprofil mit täglichem Bewegungsunterricht und 
bewegtem Lernkonzept zeichnet die im Baden-Württembergischen 
Bildungsplan verankerte Ganztagsschule aus. Und beides ist in der 
echten Ganztagsschule möglich: viel Sport- und Bewegungsfreude 
sowie gute schulische Leistungen, die sich allesamt wunderbar er-
gänzen. Ein weites Sportverständnis und kindgemäßes Lernklima 
bieten in der FT-Sportgrundschule allen Kindern die Chance eine 
Vielfalt von Bewegungsgrundformen und Sportarten zu erfahren und 
Leistung und Können individuell zu definieren. Sowohl bewegungs-
ferne Kinder als auch Bewegungstalente finden ihren Zugang zu 
Sport und Bewegung und einem gelungenen schulischen Einstieg. 

Die FT-Sportgrundschule steht für eine starke qualitative und quanti-
tative Aufwertung des Bildungsbereiches Spiel, Sport und Bewegung, 
die weit über die Erhöhung der Stundenzahl des Fachunterrichtes 
und die Ansätze der „bewegten Schule“ hinausgehen. Zusätzliche 
ganzheitliche Unterrichtsprojekte (ZAHLENLAND), gezielte Förder-
programme rund um Bewegung und Lernen und eine klare Öffnung 
der Schule, mit Lernorten draußen in der Natur schaffen eine hohe 
Motivation und Leistungsbereitschaft, verbinden Leben, Bewegung 
und Lernen in der bewegten Schule.

FT-Sportgrundschule erleben

Von 13-17 Uhr erhalten alle Interessierten Einblicke in das Konzept der 
Schule, in den Unterrichtsalltag, die Arbeitsweisen, in die Klassenräume, 
sowie Lernmaterialien. Es besteht die Möglichkeit durch persönliche 
Gespräche mit der Schulleitung, den Lehrkräften und Eltern sich einen 
individuellen Eindruck der bundesweit einzigen Sportgrundschule in 
freier Trägerschaft eines Sportvereins zu verschaffen.  

n Der Valentinstag am 14. Fe-
bruar ist als „Tag der Liebe“ ein 
traditionell geschätzter Anlass, 
nahestehenden Personen ge-
genüber Verbundenheit auszu-
drücken oder ihnen in beson-
derer Weise zu danken. 
Schöne Geschenkideen dazu gibt 
es am Samstag, den 8. Febru-
ar; von 10 – 18 Uhr präsentieren 
hier Kunsthandwerker und Hob-
bykünstler ein breites Spektrum 
an Geschenkartikeln „mit Herz“. 
Es gibt eine breite Auswahl an 
Schmuck, zum Beispiel mit Swa-
rovski-Perlen. 
Wer das Zuhause romantisch-
schön ausgestalten möchte, findet 
auf dem Markt  attraktive Deko-
rationsartikel. Zum Angebot ge-
hören ebenso kreative Objekte 
aus Streichholzschachteln. Besu-

cher/innen erhalten auf dem Va-
lentinsmarkt außerdem besonde-
re Strickwaren wie etwa Stulpen, 
darüber hinaus Stoff- oder Filzta-
schen und Stoffaccessoires und 
vieles andere mehr. 
Zum Valentinstag selbst am 14. 
Februar wird ein Rosenkavalier im 
ZO unterwegs sein, der für Besu-
cherinnen 1 000 Rosen bereit hält. 

Weitere Informationen unter Tel. 
0761-23 806.

Großer Valentins-Kunsthand-
werkermarkt im ZO.

„Ideen mit Herz“ am Samstag, 8. Februar

Tel.  07 61.70 16 36
mail@logo-werbegrafik.de

W e r b e g r a f i k
Irmg. Müller-Mutter
Logos·Geschäftspapiere·Anzei 
gen·VISITENKARTEN·Flyer·Pla
kate·Broschüren·NEWSLETTeR
einladungen·FirmenzeitUNGen
Preislisten·Jahresberichte
FESTSCHRIFT·Vereinszeitungen
Schulugsunterlagen·WERBE
MITTEL·WerbeBERATUNG·DTP  
Layout bis DrucK…

Wenn man in die falsche 
Richtung läuft, hat es keinen 
Zweck, das Tempo zu erhöhen.
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Kostenloser Kurs der Johanniter für  
Angehörige von Demenzerkrankten 

n Der Kurs „Mit demenzerkrankten Menschen leben, sie betreuen 
und pflegen“ gibt Angehörigen konkrete Informationen und Tipps 
für den Alltag, berät zu Unterstützungs- und Entlastungsmöglich-
keiten und bietet Gelegenheit zum Austausch von Erfahrungen. 
Der Kurs über 10 Abende ist für alle Teilnehmer kostenlos!
Der Kurs findet an 10 Abenden vom 24. Februar bis 12. Mai 2014, jeweils 
montags von 18:00 bis 20:00 Uhr, in der Dienststelle der Johanniter, 
Schwarzwaldstraße 63 statt und ist für alle Teilnehmer kostemlos! An-
meldung und weitere Informationen unter 0761 49530 oder per E-Mail 
an ausbildung.freiburg@johanniter.de.

Gespensterstunde im Haus der Jugend
n Zu einer Gespensterstunde mit Instrumenten lädt die Musikschule 
Freiburg am Samstag, den 15. Febr. 2014, 16.00 Uhr, in das Haus 
der Jugend ein.  Im Rahmen eines kleinen Gespensterkonzertes mit 
Kindern aus der musikalischen Früherziehung werden verschiedene In-
strumente vorgestellt, die im Anschluss daran auch ausprobiert werden 
können. Die jeweiligen Fachlehrkräfte helfen dabei und stehen für eine 
Beratung zur Verfügung. Präsentiert werden die Instrumente Klavier, 
Gitarre, Violine, Kontrabass, Blockflöte, Querflöte, Horn und  Fagott, 
außerdem die Unterrichtsangebote für den Elementarbereich und das 
Instrumentenkarussell. Auch der „Klaviergarten“ wird vorgestellt, ein 
neues Konzept für Kinder ab vier Jahren, die hier spielerisch in der 
Kleingruppe an das Klavierspiel herangeführt werden. 

Drei Hochleistungs-Staubsauger Laufzeit 5 Minuten! 

n An den St. Ursula Schulen Hil-
dastraße gibt es die Wahlmög-
lichkeit zwischen dem Ernäh-
rungswissenschaftlichen und 
dem Sozialwissenschaftlichen 
Gymnasium. 
In drei Jahren kann die allgemeine 
Hochschulreife erworben werden. 
Angesprochen werden Schülerin-
nen die einen mittleren Bildungs-
abschluss nachweisen sowie 
Schülerinnen eines Gymnasiums 
mit dem Versetzungszeugnis nach 
Klasse 10.
Anmeldeformulare finden Sie auf 
unserer Homepage www.st-ur-
sula-schulen.de und diese bitte 
direkt an die Schule schicken.

Mädchenrealschule mit Hort-
angebot
Die einzügige Realschule bietet 
Schülerinnen eine persönliche Ler-
natmosphäre bis zum Mittleren 
Bildungsabschluss. Die Möglich-
keit der Hortbetreuung und die 
schulinterne sozialpädagogische 
Beratung ergänzen das Angebot 
der Realschule. 
Der Informationsabend für Eltern 
und Töchter findet an unserer 
Mädchenrealschule am Mi., den 
05.02.2014 um 18.00 Uhr in der 
Hildastraße 41 (Sporthalle) statt.
Weitere Informationen unter 
0761/888 5003-0 oder www.st-
ursula-schulen.de.

Informationsabende der  
St. Ursula Schulen Hildastraße.

...präsentierte sich der Kanonenplatz schon zeitig am 
Neujahrsmorgen - und dies nach einem rekordverdächtigen Silves-
terfeuerwerk. Möglich gemacht haben dies - übrigens schon zum 
dritten Mal - ca. 25 junge Mitglieder der muslimischen Ahmadiyya-
Gemeinde Freiburgs, zu deren Leitmotiven „Ehrenvolle Arbeit“ mit 
Aktionen wie dieser gehört. 
Der Einsatz wurde von der Freiburger Stadtreinigung (ASF) und vom 
Garten- und Tiefbauamt unterstützt, und der Bürgerverein bedankt 
sich sehr herzlich. (Andere Orte im Stadtteil präsentierten sich auch 
zwei Tage nach Jahresbeginn noch in ganz anderem Lichte - wie 
das kleine Foto belegt...)                                                                  

Text und Foto: Helmut Thoma, BV

SC Freiburg spendet 37.500 E  
an das Jugendhilfswerk Freiburg

Das Geld dient der Anschubfinanzierung des Fanprojekt Freiburg, 
dessen Träger das Jugendhilfswerk ist. Das Fanprojekt Freiburg 
leistet seit März 2013 sozialpädagogische Arbeit mit jungen Frei-
burger Fußballfans im Rahmen der Kinder- und Jugendhilfe.

Lassen Sie sich von der neuen Frühjahrskollektion 
für Sie & Ihn inspirieren!

Nächste Verkaufstermine:
 Samstag, 8. Februar von 15 – 20 Uhr 

Samstag, 8. März  von 15 – 20 Uhr

3-König Modetreff · Dreikönigstr. 52 · Freiburg · ☎ 0173-8617426

3-König Modetreff
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• Werteinschätzung, Beratung & 
Unterstützung, Verkauf, Tauschkauf, 
Vermietung, Christian Müller Immo-
bilien, zählt zu Deutschlands besten 
Maklern (FOCUS 2013), Büro Frei-
burg  0761-48 48 01, www.cm-
immobilien.de

I m m o b i l i e n  s u c h e n  &  f i n d e n

• Solvent. Unternehmer sucht 
EFH o. Grundstück in der Wiehre 
o. näheren Umgebung bis 1,6 M.  
Ich freue mich auf Ihren Anruf!
 0174/4290700

• www.tauschkauf-freiburg.de
Chancen für ein neues Zuhause nut-
zen und jetzt schlau machen unter
 0761-48 48 01, Christian Müller 
Immobilien

• SUCHE ETW oder Haus 
in Littenweiler, Oberau 

oder Wiehre 
für WÜSTENROTKUNDE

Marktwertschätzung durch 
zertifizierten Gutachter, 
Erbenberatung u.v.m.

Rufen Sie bitte 
Frau Serap Balli an unter

 ☎ 0761-594 79 789 
oder besuchen Sie uns: 

Wüstenrot Immobilien GmbH 
Lorettostr. 32, 79100 Freiburg-

Wiehre, ☎ 0761-48 95 140
w w w . w i - f r e i b u r g . d e

• Zwei „Altwiehremer“ suchen 
ruhige 4-Zi-ETW in kl. Wohnein-
heit z. Kauf, ca. 100 qm WF, großer  
Balkon, Garage. Bevorzugt Oberwieh-
re ab Höhe Seminar- u. Hirzberg-
straße. ( 70 16 36 imuel@gmx.de

• www.momos-rat-haus.de
Biographiearbeit, Potentiale entde-
cken, Coaching, Frauen-Feriensemi-
nare   5 56 28 91

Rat & Hilfe

Mini-Job / Suche

• Fitte Bürokauffrau i. R., flexibel, 
bietet Unterstützung im Bereich Bü-
rokommunikation / Organisation etc.  
auf Mini-Job-Basis. ( 01743430966

• Berufst. Paar (Ärztin, 31 u. Pro- 
jektmanager, 33), suchen dauer- 
haft 3-4 Zi-Wohnung in guter Haus- 
gemeinschaft zur Miete oder zum Kauf. 
 0170 41 22 880 oder eskeA@t-
online.de 

• Erfahr. Heilpraktikerin sucht
Praxisräume zur Anwendung der 
Bio-Resonanz- und Hormontherapie. 
Ich freue mich auf Ihr Angebot unter  
 6 00 86 54. 

Mietgesuche

Unterricht

• Erfahrene Sängerin / Gesangs- 
pädagogin (18 J. Lehrerin an der 
MHS) bereitet interessierte Jugend-
liche auf die Aufnahmeprüfung 
an der Musikhochschule vor. 
 0761-75241

• Babyschimmen in der Wiehre 
Schwimmkurse für Groß & Klein. Klei-
ne Gruppen, warmes Wasser, pri-
vate Atmosphäre. Auch Kurse am  
Wochenende. Info: aqua akademie 
Schwimmschule. ☎ 07661/989289 
w w w . a q u a - a k a d e m i e . d e

• In der Wiehre: Aquafitness,
Aquazumba, Aquacycling u. -jum- 
ping, Aquafitness für Schwangere. 
Kleine Gruppen, warmes Wasser, 
private Atmosphäre. Kurse auch für 
Ungeübte und Übergewichtige. Die 
Kurse sind z.T. kassenbezuschusst. 
Info: aqua akademie Schwimmschu-
le. ☎ 07661/989289 
w w w . a q u a - a k a d e m i e . d e

• SUCHEN & FINDEN  mit 
  Kleinanzeigen im Bürgerblatt.

• SUCHEN & FINDEN  mit 
  Kleinanzeigen im Bürgerblatt. www.oberwiehre-waldsee.de

…für alle, die wissen wollen

Günterstalstraße 17  •  79102 Freiburg

☎ 28 85 92  •  www.fwz-freiburg.de

Freiburger WeiterbildungsZentrum

seit 26 JahrenFWZSchulungen an PC/MAC

Frau und Technik
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MO | 17. Febr. | 15.00 Uhr
Vortrag: Gärten in und um Florenz 

MO | 24. Febr. | 14.00 Uhr
Fastnachts-Nachmittag

DO I 27. Febr. | 10.00 Uhr
Gesprächskreis 

FR | 28. Febr. | 14.30 Uhr 
Singen mit Klavierbegleitung

■ Begegnungs. Laubenhof
Weismannstraße 3, Tel. 696 878 0

MO – FR | 12.00 Uhr  
Offener Mittagstisch
Anmeldung am Vortag bis 12.00 Uhr

DI – SO | 14.30 – 17.00 Uhr
Begegnungszentrencafe geöffnet

MO  
10.00 Uhr Englisch
10.00 Uhr Sturzverhütung

DI  
14.30 Uhr Pétanque/Boule - Grup-
pe auf dem Generationenspielplatz
14.30 Uhr Handarbeitskreis

MI | 10.00 Uhr
Malkreis

DO  
10.00 Uhr Spielegruppe
16.00 Uhr Offener Stammtisch 

MI | 12. Febr. | 15.15 Uhr
Vortrag: Gärten in und um Florenz 

MO | 24. Febr. | 15.00 Uhr
Volksliedersingen

■ Wohnstift Freiburg 
Rabenkopfstr. 2, Telefon 3685-0
www. wohnstift-freiburg.de

SO | 2. Febr. | 17.00 Uhr 
Freiburger Sinfonische Studentenor-
chester (FSSO) spielt Beethoven;  Si-
belius, u.  Mendelssohn-Bartholdy 

FR | 7. Febr. | 17.00 Uhr 
Philip Roy (Violine), Margaret Mac-
Duffie (Violine), Mitsuko Nakan ( Brat-
sche), Ayano Kamei (Bratsche) und 
Tomohisa Yano (Violoncello) spielen 
Beethoven und Mozart 

DO | 13. Febr. | 19.00 Uhr 
Vortrag: Die Nebenhöhlenerkrankung 
von Joseph Haydn- eine Detektivge-
schichte post mortem

FR | 14. Febr. | 17.00 Uhr 
Vortragsabend mit Studenten der 
Musikhochschule.

FR | 28. Febr. | 17.00 Uhr 
Diavortrag: Des Gartens Liebesluft 
– die Geschichte der persischen Mi-
niaturmalerei

■ Emmi-Seeh-Heim
Begegnungsstätte Runzstraße 77, 
BGST.SZFreiburg@awo-baden.de

Cafeteria offen SO–DO, 13.30–17 Uhr

DI | 4. Febr. | 15.00 Uhr
Bingo

FR | 7. Febr. | 11.00 Uhr
Gymnastik für Aktive

SO | 16. Febr. | 15.30 Uhr
Bunter Nachmittag mit der Mund-
harmonikagruppe

MO | 24. Febr. | 09.30 Uhr
Englische Konversation

MO | 24. Febr. | 11.00 Uhr
Englisch Mittelstufe

DI | 25. Febr. | 15.00 Uhr
Diavortrag: „Erlebte Natur“

■ Johannisheim
Kartäuserstr. 115, Tel. 2113-100

Kaffeestube offen 
MI – SO, 14.30 - 16.30 Uhr 

SO | 9. Febr. | 15.30 Uhr
Japanische Märchen (Schattentheater)

FR | 28. Febr. | 15.30 Uhr
Fasnetsfeier

■ Kreuzsteinäcker 
Heinrich-Heinestr. 10, Tel. 61 29 15-0

MO bis FR
12.00 Uhr Offener Mittagstisch
Anmeldung am Vortag bis 12.00 Uhr

MO bis FR
Hirnleistungstraining „GRIPS“
Weitere Informationen: Ralf Jogerst 
Tel. 61 29 15 20 

MO  | 9.00 Uhr  Gymnastik

DI | 15.00 Uhr   Sturzverhütung

MI | 10.00 Uhr Gemüseverkauf vor 
der Begegnungsstätte

DO | 14.00 Uhr
„Kraft und Balance“ - Sturzprophy-
laxe-Kurs

DO I 6. Febr. | 15.30 Uhr 
Bildervortrag:  Quer durch Argen-
tinien. Vom Atlantik zu den Anden 
nach Chile

MO | 10. Febr. | 10.30 Uhr 
Vorbereitung Fastnachts-Nachmittag
17.00 Uhr Zeitbank 

DO I 13. Febr. | 16.00 Uhr
Geigenkonzert

FR I 14. Febr. | 17.00 Uhr
Lesekreis

S eni   o ren 

Freib. Blues Association
Ruefetto, Granatgässle 3
www.f-b-a.org

MO | 3. Febr. | 20.00 Uhr
Tommie Harris & Friends, Jazz 

MO | 10. Febr. | 20.00 Uhr
Open Club Stage - Für Routiniers 
und neue Talente

MO | 17. Febr. | 20.00 Uhr
Crazy Boots, Blues

 Buddh. Zentrum Freburg
Zasiusstr. 67, Tel. 7072185, www.
buddhismus-freiburg.de

DO | 27. Febr. |  20.00 Uhr 
Meditation in Zurückziehung und 
Alltag im Diamantweg-Buddhismus

Haus 197
Jugend- u. Bürgerforum Haus 197 
e.V, Schwarzwaldstr. 197, Tel. / Fax 
6967397 – www.haus197.de

DO | 13. Febr. | 18.00 – 21.30 Uhr
Mensnight. Jungs u. Männer kochen, 
schauen Filme, chillen usw.

Marktplatz am ZO
DO | 13.00 – 18.00 Uhr
SA  |   8.00  – 14.00 Uhr
Markttag

Mehrklang
Gesellschaft für Neue Musik, En-
semblehaus, Schützenallee 72, Tel. 
702094, www.mehrklang-freiburg.de

MO | 10. Febr. | 18.00 Uhr
Schlag 6! Musiküberraschung 

MO | 17. Febr. | 18.00 Uhr
Jan Esra Kuhl – Abschlusspräsenta-
tion Komposition, Konzertsaal Mu-
sikhochschule

MI | 19. Febr. | 18.00 Uhr
Carlo Thomson – Abschlusspräsen-
tation Filmmusik, Kammermusiksaal 
Musikhochschule

Michael-Schule
Kartäuserstraße 55

FR I 21. Febr. I 11.15 Uhr
Öffentliche Schulfeier mit Lieder, Ge-
dichte, Szenen und Eurythmie.

Musikhochschule
Schwarzwaldstraße 141  
www.mh-freiburg.de

SA | 8. Febr. | 11.00 Uhr
Dirigierabschlussprüfung. Schosta-
kowitsch Sinfonie Nr. 5 d-Moll op. 47

pro familia 
Basler Str. 61, Anm. Tel. 296 256 
freiburg@profamilia.de

MI | 5. Febr. | 19.30 Uhr 
Fristen, Finanzen und rechtliche Fra-
gen rund um Schwangerschaft und 
Geburt.

MI | 12.2./ 26.2./ 12.3./, 26.3. / 9.4. | 
19.30 Uhr - 5 Abende: Vater sein, Va-
ter bleiben. Wie will ich und wie kann 
ich Vater sein nach der Trennung?

MI | 19. Febr. | 19.30 Uhr
„Elternzeit - Elterngeld“...wenn sich El-
tern Zeit f. ihr Neugeborenes nehmen.

Gaststätte Waldsee
www.waldsee-freiburg.de/veran-
staltungen 

MO | 22.00 Uhr | tageins
Cocktail Lounge mit wechselnden DJs

MI | 21.00 Uhr  –  Move To Groove 

Abtanzen mit diversen DJspro fa

FR | 21. Febr. | 21.00 Uhr
25 Jahre Sticky Wicket. Reunion Gig

ZO
EinkaufsZentrum Oberwiehre

SA I 8. Febr. I 10.00 - 18.00 Uhr
Hobbykünstler - Valentinsmarkt  

SA I 22. Febr. I  10.00 - 14.00 Uhr
Kinderflohmarkt 

Wir kochen noch 
wie unsere Großmutter

original italienische Küche, 
aber wir können auch „badisch“.

Nebenraum f. Feierlichkeiten / Terrasse 

Cucina della nonna

BuonGusto
Ristorante

BuonGusto
Cucina della nonna

Ristorante

Schwarzwaldstr. 179 ·  32456
im Freiburger Tennis-Club
Familie Guerino & Andrea La Marra

Ristorante BuonGusto 
 32456  o.  0151.464 141 53

andrea.lamarra@web.de 

Wir bieten außerdem 
einen professionellen Partyservice.

Mo - Fr   12.00 - 14.00 Uhr 
                 abends ab 17.00 Uhr
Samstag       ab 17.00 Uhr
Sonntag  –  nur auf Anfrage

NEU
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Kir   c h en

■ Ev. Friedensgemeinde
Hirzbergstr. 1, Tel. 5036158-0
www.friedenskirche-freiburg.de

DI  
17.30 Uhr Pfadfindergruppe
18.00 Uhr  Abendlob in Hl. Dreifal-
tigkeit

MI
10.00 Uhr  Krabbelgruppe
19.00 Uhr Jugendtreff 

Fr | 22.00 Uhr
Komplet-Nachtgebet zum Mitsingen 

So | 10.00 Uhr  Gottesdienst 

DI | 11. Febr. | 20.00 Uhr
Ökumen. Bibelgesprächskreis in  
Hl. Dreifaltigkeit

16. - 23. Febr. | 19.30 Uhr
Ökumen. Bibelwoche
Thema: Die „Josefsgeschichte“ 
Austausch und Gespräch am:
16. Febr., Auferstehungskirche
17. Febr., Friedenskirche
18. Febr., Auferstehungskirche
19. Febr., Friedenskirche
20. Febr., Kirche St. Barbara

DI | 18. Febr. | 15.00 Uhr
Frauenkreis

SO | 23. Febr. | 11.00 Uhr
Ökumen. Gottesdienst  in Hl. Drei-
faltigkeit

■ Heilige Dreifaltigkeit
Kath. Pfarramt, Hansjakobstr. 88 a, 
Tel. 71157, www.kath-freiburg-ost.de

Regelmäßige Gottesdienste an 
Sonn- und Feiertagen: 11.00 Uhr  

Gottesdienste und Meditationen an 
Werktagen: (Seitenkapelle oder Cella)
7.30 Uhr Morgenlob
DI	
8.00 Uhr Eucharistiefeier
19.15 Uhr Zen-Meditation i. d. Cella
Mi | 19.15 Uhr   Meditation i. d. Cella

DO	
18.30 Uhr Rosenkranz
19.00 Uhr Eucharistiefeier

MI | 12. Febr. | 15.00 Uhr
Seniorennachmittag: Fröhlicher  
Rate- und Spielenachmittag

SA | 22. Febr. | 11.00 Uhr
Taizé-Gebet im Meditationsraum 
der Cella

■ Kath. Pfarrg. Maria Hilf 
Schützenallee 15, Tel. 72611
www.kath-wiehre-guenterstal.de

SO | 11.00 Uhr | Eucharistiefeier
FR | 18.30 Uhr | Eucharistiefeier

SO | 2. Febr. | 10.00 Uhr
Eucharistiefeier mit Kerzenweihe und 
Blasiussegen

MI | 12. Febr. | 15.00 Uhr
Seniorentreff: Diavortrag - „Lebens-
weg St. Ulrich“

MI | 12. Febr. | 20.00 Uhr
Öffentl. Sitzung des Pfarrgemeinderats

FR | 14. Febr. | 13.00 Uhr
Fastnachtsmarkt im Saal

SO | 16. Febr. | 11.00 Uhr
Konzert der evang. Studentenkantorei 

MI | 26. Febr. | 15.00 Uhr
Seniorentreff: „Lustiges und Heiteres“

FR | 28. Febr. | 17.00 Uhr
KJG Kiddy Fastnachtsfete im Ju-
gendheim

■ Neuapostol. Kirche
Seminarstr. 22, www.nak-freiburg.de

Regelmäßige Gottesdienste:
SO | 9.30 Uhr
MI | 20.00 Uhr

Mobiler Service 

für Ihr modisch-medizinisches 

Zweithaar. 

Als erfahrene Friseurmeisterin biete ich einen 

professionellen Service rund um Ihr Zweithaar. 

Ich komme zu Ihnen, in Ihre vertraute Umgebung.

Gabriele Stolz   0761.28 52 98 48

www.zweithaar-freiburg.de

Frauen
stammtisch

Bürgerverein 
Oberwiehre-Waldsee e.V.

Jeden 
3. Mittwoch im Monat

Frauenstammtisch!

Kontakt: Christa Schmidt -  2 38 06

19. Febr. / 19.30 Uhr
im 

Ristorante Buon Gusto
Schwarzwaldstr. 179

im Freiburger Tennis-Club

Bürgerblatt online: www.oberwiehre-waldsee.de



¢ Was ist der Bürgerverein? 
Der Bürgerverein „Wiehre“ wurde 1875 gegründet, nach-
dem das ehemals selbständige Dorf Wiehre vollständig der 
Stadt Freiburg eingemeindet worden war. 
Angesichts der Vergrößerung der Wiehre gegen Ende des 
vorletzten Jahrhunderts teilte sich der Verein in die beiden 
selbständigen Vereine „Mittel- und Unterwiehre“ und 
„Oberwiehre-Waldsee“. 
Damals wie heute sind die Bürgervereine eine überpartei-
liche und konfessionell unabhängige Vereinigung der  
Bürgerinnen und Bürger die sich zum Wohl eines Stadtteils 
engagieren.

¢ Unterstützen Sie den Bürgerverein durch Ihre
Mitgliedschaft, Mitarbeit oder mit einer Spende. 
Jahresbeitrag: Einzelmitglieder 15,00 €,  Familien 25,00 €.  
Der Verein ist als gemeinnützig anerkannt. 
Aufnahmeformular / Info:  
www.oberwiehre-waldsee.de  
oder  Anschrift / Tel. / Mail siehe Impressum

¢Die Idee: Sie – liebe Leserin und lieber Leser – können hier je-
den Monat testen, wie gut Sie sich in unserem Stadtteil (und gele-
gentlich auch im unmittelbaren Umfeld) auskennen. Es wird jeweils 
ein Motiv gezeigt, das im „Hoheitsgebiet“ des Bürgervereins bzw. 
in seinem Randbereich „versteckt“ ist. Genau genommen sind die-
se Objekte allerdings gar nicht versteckt, sondern ausnahmslos 
vom öffentlichen Raum aus gut sichtbar; niemand muss also über 
Zäune, Mauern oder Hecken klettern (oder gar in private Gebäude 
eindringen), um das Gesuchte zu entdecken...

¢Die Spielregeln: Jede und jeder kann mitmachen – schreiben Sie 
uns einfach, wo genau das abgebildete Motiv im Stadtteil zu finden ist:
•	 per e-mail:  helmut.thoma@freenet.de 
•	 per Post an: H. Thoma, Sternwaldstr. 38, 79102 Freiburg
Nur eine Bitte in Sachen Fairness: Wer im direkten Umkreis des ge-
suchten Objekts wohnt, möge sich doch bitte zurückhalten – und auf 
eine neue Chance warten; die kommt bestimmt. 

GEWUSST WO...? DAS RÄTSEL!

• Drei Exemplare des Bildbandes „Wiehre-Almanach“ im Wert von je 
22 E, gestiftet vom Bürgerverein, kombiniert mit einer beitragsfreien 
Jahresmitgliedschaft im Bürgerverein.

Die Gewinner werden benachrichtigt und im Bürgerblatt genannt.

¢Die Preise: Unter denen, die bis
zum 12. des laufenden Monats eine
richtige Lösung einsenden, verlo-
sen wir folgende Preise (der Rechtsweg ist ausgeschlossen):

uAuflösung Januar-RÄTSEL

zeigt - und man muss schon genau hin-
schauen - einen typisch-steinernen Ju-
gendstil-Frauenkopf, der allerdings von 
einer vitalen Kletterpflanze (wir tippen 
auf einen lieblichen Weinstock...) der-
art überwuchert ist, dass er sich nur im 
Winterhalbjahr zeigt. Drum wird es auch 
höchste Zeit für dieses Rätselstück - 
denn wer weiß, ob nicht ein besonders 
milder Märzbeginn die Blätter sprießen 
- und die anmutige Dame wieder ganz 
verschwinden lässt...

Gewinner der Bildbände „Wiehre-Almanach“ sowie kostenloser Jah-
resmitgliedschaften im Bürgerverein sind: Birgit Meyer, Agathe Oehler, 
Markus Blümmel.

Fotos + Texte: H. Thoma

¢Das Februar-Rätsel

 
¢Vorstandsmitglieder des Bürgervereins Oberwiehre-Waldsee e.V.

Karl-Ernst Friederich - Vorsitzender / Tel. 22792 / info@oberwiehre-waldsee.de 
Außenvertretung, Koordinierung innerhalb des Bürgervereins, Geschichte

Constanze Fetzner - stellv. Vorsitzende / Stadtentwicklung, Bauen, Denkmalschutz

Helmut Thoma - stellv. Vorsitzender / Gemeinderat, Bürgerblatt, Verkehr

Theo Kästle - Schriftführer / Dreisamhock, Denkmalschutz, Dreisam

Roswitha Winker - Kassiererin / Finanzen

Hannes Bark - Beisitzer / Stadtplanung, Denkmalschutz, Kultur

Anne Engel - Beisitzerin / Dreisamhock

Sabine Engel - Beisitzerin / Bürgerblatt, Kinder, Schule

Werner Jäckisch - Beisitzer / Internet, Veranstaltungen, Landschaftsschutz

Michael Morgner  - Beisitzer / Jugend, Sport, Integration

Wilfried Nagel - Beisitzer / Sport, Jung und Alt

Christa Schmidt - Beisitzerin / Mitglieder, ZO, Frauenstammtisch

Wulf Westermann  - Beisitzer / Umwelt, Klimaschutz 

¢Spendenkonto: Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V. / Zweck angeben
Sparkasse Freiburg-Nördl. Breisgau   • Kto.Nr. 210 61 53   • BLZ 680 501 01

Die nächste Ausgabe erscheint am 28. Febr. 2014

REDAKTIONsSCHLUSS:
10. Februar 2014

Anzeigenschluss:
15. Februar  2014

…kein Bürgerblatt erhalten?
mail@logo-werbegrafik.de
oder  Tel.  70 16 36 

Das Bürgerblatt liegt auch im 
ZO / Zentrum Oberwiehre aus.

¢V.i.S.d.P.:  Karl-Ernst Friederich  |  redaktion@oberwiehre-waldsee.de   
 Termine: termine@oberwiehre-waldsee.de

Redaktion: Sabine Engel, Karl-Ernst Friederich, Fionn Große, Hans-Eckhard Hom-
licher, Helmut Thoma. – Kürzungen der Artikel und Zuschriften vorbehalten. Die  
Inhalte der namentlich gezeichneten Artikel geben nicht unbedingt die Meinung 
der Gesamtredaktion oder des Bürgervereins wieder. 

¢Produktion: Grafik & Anzeigenverwaltung •  mail@logo-werbegrafik.de
LOGO.werbegrafik / Irmgard Müller-Mutter  •  Tel. 70 16 36  •  Fax 70 16 34
Druck: schwarz auf weiss  Litho- und Druck GmbH
¢Herausgeber: Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.

Neumattenstr. 29  •  79102 Freiburg  •  Tel. (AB) + Fax 70 38 78 43
info@oberwiehre-waldsee.de  •  www.oberwiehre-waldsee.de

IMPRESSUM Bürgerblatt Oberwiehre-Waldsee

Der seltsame „Kuppelbau“ - eine Synthese aus Bahnhofsturm und 
Lehener Gaskugel - existiert natürlich nur als perspektivisches Zu-
fallsprodukt von einem ganz bestimmten Punkt aus. Und dieser Aus-
sichtspunkt ist die „Ludwigshöhe“ (s. Foto) - jene halb gemauerte 
Anhöhe zwischen Kanonenplatz und Bismarckturm - mit Fahnenmast 
und Orientierungstafel...


